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188 « .

Umtücher Weit .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben unter dem 14 . Mai b . I . gnädigst geruht , den
Professor Karl Adolf Conradi am Realgymnasium in
Karlsruhe znm Vorstande des Realgymnasiums in Vil -
lingen zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog
haben Sich unter 'm l5 . Mai gnädigst bewogen gefunden ,
den Kammervirtuosen Heinrich Deecke zum Konzertmeister
zu ernennen und

dem Kammermusiker Ernst Spieß den Titel „Orchester -
Direktor " zu verleihen .

Uicht-Umtücher Weil .
Telegramm .

P Londsn , 20 . Wai . Die „Daily News " erfahren , die
Königin werde das Parlament nicht in Person eröffnen .
Die Thronrede werde erklären , daß die Beziehungen zu
allen Mächten freundschaftliche seien, und die Nothwendig -
keit betonen , gemeinschaftlich mit den übrigen Großmächten
auf , der Ausführung der noch restirenden Punkte des Ber¬
liner Vertrags zu bestehen. Die Förderung des europäi¬
schen Konzerts sei die Hauptaufgabe der neuen Regierung ,
die Lösung der griechischen Frage jetzt erster Zweck der
englischen Politik . In Afghanistan wünsche die Regierung
Ordnung und Frieden herzustellen , Afghanistan sich un¬
abhängig machen zu lassen und es zu einem befreundeten
Nachbar Indiens zu machen .

Deutschland .
Karlsruhe , 20 . Mai . Der „Staats -Anzeiger " Nr . 21

von heute enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der Staats¬

behörden : 1) des Ministeriums des Großherzogl .
Hauses und der Justiz : a . Aenderung von Familien¬
namen (Hartmann in Voll ) betreffend ; b . den Rechts¬
anwalt Ludwig Guttenstein betr . ; e . den Rechtsanwalt
Hans v . Martini betr . 2) Des Ministeriums des
Innern : a . den Geschäftsbetrieb der Liverpool and
London and Globe -Feuerversicherungs - Gesellschaft im Groß¬
herzogthum Baden betr . ; b . die Kreisausschüsse betr .
Z) Des Handelsministeriums : die Tabellen über
die Ortseutfernuugen im Großherzogthum Baden betr .

Berlin , 19 . Mai . Unserem Kaiser , der bekanntlich vor
dem Feste während fünf hintereinander folgender Tage täg¬
lich bei den Truppenbesichtigungen je über drei Stunden
zu

'
Pferde gesessey und nicht selten in den schärfsten Gang¬

arten über die ausgedehnten Exerzierfelder dahingesprengt
ist, sind diese nicht unerheblichen Strapazen ganz vorzüglich
bekommen. Der greife Monarch erfreut sich eines gesun¬
den Appetits und eines erquickenden Schlafes . (B . Tbl .)

/? Berlin , 18 . Mai . Die zur Untersuchung der Zoll -
grenz-Verhältnisse in Hamburg entsendeten Kommissäre des
Bundesraths werden morgen über das Ergebniß ihrer

Prüfung den vereinigten Ausschüssen des Bundesraths für
Zoll - nnd Steuerwefcn und für Handel und Verkehr Be¬
richt erstatten .

Der Finanzminister hat in einem Rundschreiben an die
Provinzial -Steuerdirektoren in Bezug auf die Einzahlungen
Steuerpflichtiger bei den Rcichsbank - Anstalten und Regie -
rungs -Hauptkassen darauf hingewiesen , daß in Folge der
Umwandlung der Preußischen Bank in eine Reichsbank
vom Jahre 1876 ab in dem Verhältniß der Regierungs¬
und Bczirks -Hauptkassen zur Hanptbank und deren Zweig¬
anstalten eine Aenderung eingetreten ist. Preußen hat bei
der Reichs -Hauptbank zur Zeit ein Konto , auf welches
Einzahlungen für preußische Rechnung von Spezial - und
andern Kassen oder von Privatpersonen bei sämmtlichen
Reichsbank -Hauptstellen und Reichsbank - Stellen , jedoch nur
in Beträgen von mindestens 10,000 M . geleistet werden
können. Ueber alle derartigen Einzahlungen ertheilen die
Bankstellen Quittungen , welche , wenn sie von Steuerpflich¬
tigen bei Kassen oder Verwaltungen der indirekten Steuern
als baar in Zahlung gegeben werden , unverzüglich der
Regierungs - bezw . Bezirks -Hauptkasse und von dieser der
General - Staatskasse anzurechnen sind . Die letztere ist er¬
mächtigt , über das jeweilige Guthaben Preußens bei der
Reichs -Hanptbauk nach Maßgabe des Bedürfnisses zu ver¬
fügen .

Berlin , 18 . Mai . Der „Kln . Ztg . " wird von hier
geschrieben : Man ist in den politischen Kreisen gespannt
auf die Antwort , , welche die deutschen Regierungen auf
das Rundschreiben des Fürsten Bismarck vom 6 . Mai
ertheilen werden . Wenn sie zu schweigen vorziehen , so
wird ihr Schweigen als Zustimmung aufgefaßt werden
können, und wenn sie antworten , so ist vielleicht der Streit
da ; denn es leidet keinen Zweifel , daß namentlich die !
größeren deutschen Regierungen mit der Auffassung der !
Hamburger Angelegenheit durch den Reichskanzler nicht !
ganz einverstanden sind. Es wurde zwar behauptet , der :
Reichskanzler habe sich der Uebereinstimmung mit dem ?
Könige Ludwig von Bayern versichert ; doch ist diese Be¬
hauptung unrichtig . Wenn wir neulich mittheilten , daß
Hr . v . Rudhart sich in Uebereinstimmung befinde mit dem
Vorsitzenden des bayrischen Ministeriums , so können wir
heute hinzufügen , daß auch König Ludwig mit beiden
Herren einverstanden ist . Der Reichskanzler hat nicht
umsonst in seiner großen Rede vom 8 . d . über den
wachsenden Partikularismus geklagt nnd hinzugefügt , er
könne am besten darüber urtheilen . Da fort nnd fort be¬
hauptet wird , Hr . v . Rudhart habe uni seine Entlassung
gebeten, so wollen wir doch auch diese Angelegenheit rich¬
tig stellen. Hr . v . Rudhart hat allerdings über den auf¬
fallenden Vorgang in der Abendgesellschaft des Reichs¬
kanzlers sofort nach München berichtet , aber sein Bericht
endigte mit keinem Entlasfungsgesuche , sondern mit dem
Dilemma , entweder billige die bayrische Regierung fein
Verfahren nicht und dann bäte er um eine anderweitige
Bestimmung , oder sie sei mit ihm einverstanden , und dann
dürfe er hoffen , daß seine Regierung ihn vertheidigen
werde . Hr . v . Rudhart galt übrigens,

'
als er nach Ber¬

lin als bayrischer Gesandter versetzt wurde , für einen
Mann , der durch seine gute deutsche Gesinnung willkom¬
mener war , als sein Vorgänger .

^ ^ Berlin , 18. Mai . Wie schon andcrwcftig bekannt gewor¬
den , hat der Bundesrarh durch Beschlußfassung vom 26. April

i d . I . seine revidirte Geschäftsordnung festgestellt. Dieselbe lau -

^ tet folgendermaßen :

! ft Vertretung der Staaten im Bundesrath .
! 8 1 . Die Mitglieder des Bundes können für die von ihnen zu
! ernennenden Bevollmächtigten Stellvertreter aufsiellcu , welche, im
! Fall der Verhinderung von Hauptbevollmächtigten , für dieselben
l als Mitglieder in den Bundcsrath cintrcten . 8 2 . Die Bertre -
i lang mehrerer Staaten durch Einen Bevollmächtigten ist nur auf
- Grund von Vollmachten zulässig , welche von den Regierungen
! auf bestimmte Personen ausgestellt sind . Jeder stimmführende
! Bevollmächtigte kann in Verhinderungsfällen den Bevollmächtig -
> tcn eines anderen Staates substituiren , die Substitution gilt je-
! doch nie länger als für Eine Sitzung . In der nächstfolgenden
^ Sitzung kann nur ein Bevollmächtigter der Regierung dieselbe
! vertreten . Von der Substitution wird dem Reichskanzler unver¬

züglich Mittheilung gemacht . 8 3 . Bon einem durch den Reichs¬
kanzler für jede Session des Bundesraths zu bestimmenden Zeit¬
punkte an sollen die wichtigeren Geschäftsaufgaben des Bundes¬
raths und insbesondere die Gesetzesvorlagcn in möglichst rasch
sich folgenden Sitzungen , welchen die ersten Bevollmächtigten der
Regierungen anwohnen werden , zur definitiven Erledigung ge¬
bracht werden . Werden die hier behandelten Angelegenheiten
nochmals Gegenstand der Beschlußnahme des Bundesraths , so
wird der Reichskanzler , behufs Ermöglichung der Theilnahme
der ersten Bevollmächtigten , die Einleitung treffen , daß jene An¬
gelegenheiten möglichst gleichzeitig erledigt werden . Vorlagen ,
welche nicht früher als drei Wochen vor dem vom Reichskanzler -

bestimmten Zeitpunkt an den Bundesrath gelangen , werden in
der laufenden Session nur dann endgiltig festgestellt, wenn sie
durch Mehrheitsbeschluß als dringlich erklärt werden . 8 4 . Stell¬
vertretende Bevollmächtigte , welche nicht an die Stelle von
Hauptbevollmächtigtcn getreten sind , können den Sitzungen des
Bundesraths und der Ausschüsse anwohncn , ohne an den Be¬
rathungen Theil zu nehmen . Beamte , welche von Bundesraths -
Mitgliedern zu deren Hilfe bei den Verhandlungen des Bundes¬
raths zugezogen werden sollen , sind dem Vorsitzenden zuvor an¬
zumelden und können mit Genehmigung der Versammlung der
Berathung anwohncn . Auf Verlangen des Bevollmächtigten , zu
dessen Hilfe sie zugezogen sind , erhalten sie das Wort zur Er -
theilung von Auskunft . 8 5. Die durch den Statthalter für
Elsaß -Lothringen in den Bundesrath abgeordueten Kommissäre
können an den Berathungen des Bundesraths und seiner Aus¬
schüsse Theil nehmen . Sie können im Verlaufe der Diskussion
eines auf die Tagesordnung gesetzten Gegenstandes Anträge stel¬
len , auch mit Referaten beauftragt werden . Die Vorlage für
den Bundesrath und diejenigen Ausschüsse, an deren Bcrathun -
gen die Kommissäre Theil nehmen , sind ihnen zuzustcllen . 8 6.
Zu einem Beschlüsse des Bundesraths , welcher nicht eine Ver¬
änderung der Reichsvcrfassung zum Gegenstände hat (Art . 79
der Verf .) genügt die einfache Stimmenmehrheft . Bei Stimmen¬
gleichheit entscheidet die Stimme des Präsidiums . (Art . 7 ebend .)
Diese Stimme muß in der Mehrheit enthalten sein bei einem
Beschlüsse 1 ) über Gesctzcsvorschläge , welche Aenderungen in
den bestehenden Einrichtungen des Militärwesens und der Kriegs¬
marine herbciführcn (Art . 5 ebend.) , 2) über Gesetzesvorschlägr ,
welche Aenderungen im Zollwesen oder in der Besteuerung deS
im Bundesgebiete gewonnenen Tabaks , bereiteten Branntweins
und Biers und aus Rüben oder anderen inländischen Erzeugnis -

Das PasffonSspiel in Oberau,mcrgau . )
81 Oberammergau , 17 . Mai , Abends . Die erste Auf¬

führung des Passionsspieles in Oberammergau ist am heutigen
Pfingstmontag in würdigster Weise von statten gegangen . Wi
nicht anders zu erwarten , war der Zudrang von Nah ' und Fern
ein großartiger , wozu die Pfingstfeirrtage natürlich das Ihrige
beitrugen . Wandelten schon Samstags und Sonntags eine
Menge Pilger nach dem Dorfe , so brachte der anbrecheudc Abend
des letzteren Tages noch weit mehr , und es war fast unbegreif¬
lich, « ie diese ungeheueren Massen unterzubriugen seien . Man
schätzte die Zahl der anwesenden Fremden auf ungefähr elftausend .
Zu Hunderten lagen die Bauern , von denen mehr als die Hälfte
Schwaben waren , in den Stadeln besammen , und nur dieser
Genügsamkeit war es zu danken » daß auch die Ucbrigen noch
Unterkunft fanden . Immer massenhafter strömten die Fremden
herbei in den verschiedensten Landestrachten . Hier kam ein Wall -
fahrtszug aus Tirol , den betenden Geistlichen an der Spitze ,
dort fah man Engländer , die Hüte mit dichten Schleiern um¬
schlungen , Amerikaner , Franzosen , Uuterthanen aus aller Herren
Länder bewegten sich friedlich durcheinander , Hoch und 'Nieder ,
Bürger und Bauer war gleich massenhaft vertreten und man
hörte die Sprachen aller Nationen .

Lebhaft und munter genug ging es in den WirthShäusern zu,
wo Alles bemüht war , sich nach der oft langen Wanderung mit
Speise und Trank zu versorgen . Aber keine lärmenden Exceffr ,
wie sie sonst oft bei solchem Andrange des Volkes entstehen ,
störten die Feststimmung , die sich mehr nnd mehr über Ammer¬
gau «usbreitetr . Diese steigerte sich zu einem wirSich erhebende »
Gefühl , als die Abendglocke zum Ave Maria rief und Jeder das

Haupt entblößte , der ihu unwillkürlich überkommenden andachts¬
vollen Stimmung Ausdruck zu verleihen .

Kaum waren die letzten Schläge der Glocke verklungen , da
wurde die Trommel gerührt , und zur Vorfeier des morgigen
Spieles zogen die in Schützcmostüm gekleideten Musiker mit
türkischer Musik klingenden Spieles durch die Straßen des
Dorfes . Eine dichtgedrängte Volksmenge begleitete den Zug , so
daß die Musiker nur mit Mühe vorwärts kommen konnten .
Kanonenschüsse erdröhnten vom Osterbühl her und nun ertönte
abermals feierlich die Thurmglockc , das Fest einzuläuten . Dann
aber trat Ruhe ein, eine Ruhe unter Taufenden von Menschen ,
welche die stille Nacht in den friedlichen Berge » zu einem wahr¬
haften Tempel Gottes machte.

Der Fcstmorgen brach an , und wieder schallte das Echo der
Kanonenschüsse weithin in den Bergen , Trommler durchzogen ,
die Tagreveille schlagend , die Gaffen des Dorfes und vom
Thurme ertönte das Geläute aller Glocken, den Beginn des fest¬
lichen Tages zu verkünden . Lustig schmetterten die Trompeten
der Musikbande durch die Gaffen . Aus allen Fenstern blickten
die Gäste heraus , den ersten Blick zum Himmel gewandt , ob er
das fromme Werk mit schönem Wetter segne, und befriedigt rich¬
teten sich die Blicke dann herab auf das neu beginnende Leben
und Treiben auf der Straße .

Um sechs Uhr strömte Alles zur Kirche , woselbst ein feierliches
Amt gehalten wurde . Was im Dorfe musiziren und singen kann ,
bringt die Erstlinge des Tages seinem Gotte . Die ganze Ge¬
meinde , unter der sich in erster Reihe die Mitspielenden befinden ,
heiliget sich zum Vorhaben des Tages .

Während die Dorfbewohner in frommer Andacht um Segen
für ihr erhabenes Beginnen gehen , strömten die Gäste zum nahen
Okerbühl , die großartige Kreuzigungsgruppe zu bewundern , das
größte aus Stein gemeißelte Monument der Welt und eine

Meisterschöpfung Halbig 's , welches König Ludwig II . in dank¬
barer Erinnerung an den selbsterlebten Eindruck des Passions -
fpieles den Oberammergauern zum Geschenke gemacht hat . Es
gehört dieses Kruzifix zu den vollendetsten , die Menschenhand
gebildet .

Die hier in der Nähe postirten kleinen Geschütze verkündeten
alsbald , daß es Zeit sei , sich in den Theakerraum zu begeben ,
der in der That schon eine Stunde vor Beginn vollkommen be¬
setzt war und die immer neu Hereinströmendcn kaum mehr zu
fassen vermochte . Bei Beginn der Vorstellung war der kolossale
Raum über und über vollgepfropft , während Diejenigen , welche
keine Billets mehr erhalten konnten und auf den nächsten Tag
warten mußten , zu Tausenden das Theater umstanden , und neu¬
gierig und lüstern bei jedesmaliger Oeffnung einer Thüre herein -
zuguckcn suchten.

Der Zuschauerranm faßt an 6000 Menschen und erhebt sich
amphitheatralisch , bis in den gedeckten Logen der höchste Stand¬
punkt erreicht wird . Der weitaus größte Theil der Plätze ist un¬
bedeckt. Unmittelbar an der untersten Sitzreihe befindet sich daS
Orchester , welches ebenfalls , wie Lft Spsilerchen auf der Bühne »
nur ans Ortsemwöhnern besteht.

Die Bühne selbst ist nach altgriechischem Muster eingerichtet .
Sie liegt frei und offen im Hellen Morgenschimmer vor dem Be¬
schauer nnd macht eine» wunderbaren Eindruck . Mitten auf der
Bühne , etwas zurück , steht eine eigene mit einem Vorhang ver¬
hüllte kleinere Bühne , die zumeist für die lebenden Bilder und
die in geschlossenen Räumen sich abwickclnden Scene » bestimmt
ist . Rechts und links zwischen dieser Bühne und den beiden
Seilenwänden deS ganzen Theaters sieht man in zwei Straßen -

Jerusalems tief hinein 7 den Zwischenraum zwischen diesen Straßen
nnd der Mittelbühnr bilden zwei Häuser mit Portalen , über denen
sich Balkone bestechen . Auf dem Vorhang der Mfttclbkhne ist*) Nachdruck verboten .



srn dargestellten Zuckers und Syrups berbciführen (Art . 5 und
35 rbend .) , 3) über die Auflösung des Reichstags während der
Dauer der Legislaturperiode (Art . 24 ebcnd.) , 4) über Vorschläge
auf Abänderung der Bcrwaltungsvorschriftcn und Einrichtungen ,
welche zur Ausführung der unter dir . 2 bezeichnten Gesetze, so¬
wie derjenigen Gcsetzbestimmungen bestehen , welche den gegensei¬
tigen Schutz der in den einzelnen Bundesstaaten erhobenen Ver¬

brauchsabgaben gegen Hinterziehungen , oder die Maßregeln be¬

treffen , die in den Zollausschüssen zur Sicherung der gemein¬
samen Zollgrenze erforderlich sind (Art . 35 und 37) . Nicht ver¬
tretene oder nicht instruirte Stimmen werden bei der Abstimmung
nicht gezählt (Art . 7) . Bei der Beschlußfassung über eine Ange¬
legenheit , welche nach den Bestimmungen dieser Verfassung nicht
dem ganzen Reich gemeinschaftlich ist , werden die Stimmen nur
derjenigen Bundesstaaten gezählt , welchen die Angelegenheit ge¬
meinschaftlich ist (Art . 7) . 8 7 . Die Ordnung der Sitze und der
Abstimmungen bei erfolgender Umfrage richtet sich nach der
Reihenfolge , in welcher die Bundesstaaten im 6 . Artikel der
Reichsverfassung aufgeführt sind . Ein Bevollmächtigter , welcher
die Stimmen mehrerer Bundesstaaten führt , hat sie einzeln und
in der gedachten Ordnung abzugebcn .

II . Gegenstände der Berathung und geschäft -

licheBehandlungder selben . § 8 . Die Mittheilungen
des Reichstags gelangen an den Reichskanzler und werden von
diesem dem Buudesrath in dessen nächster Sitzung vorgclegt .
8 S . Anträge der einzelnen Bundesstaaten , welche sich nicht et¬
wa im Verlaufe der Diskussion eines auf die Tagesordnung ge¬
setzten Gegenstandes entwickelten, sind von dem Bevollmächtigten
dem Reichskanzler schriftlich zu übergeben und werden von diesem
auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gebracht oder , wenn
sie sich ans eine, bereits einem Ausschuß überwiesene Vorlage
beziehen , diesem Ausschuß vorgelegt . Ebenso wird mit sonstigen
an den Bundesrath gerichteten Eingaben verfahren . Der Reichs¬
kanzler kann jedoch Eingaben , die unzweifelhaft nicht zum Ge¬
schäftskreise des Bundesraths gehören , sofort selbst in geeigneter
Weise erledigen und Beschwerden , aus denen nicht erhellt , daß
der gesetzliche Jnstanzenzug erschöpft ist, zur Zeit zurückmeisen.
Bon der ohne Vortrag im Buudesrath erfolgten Ueberweisung
von Anträgen und Eingaben an die Ausschüsse wird dem Bun¬
desrath in der nächsten Sitzung Anzeige gemacht . 8 10. Die
auf Grund des 8 66 al . 2 des Gesetzes vom 31 . März 1873,
betreffend die Rechtsverhältnisse der Reichsbeamten , eingehenden
Rekurse werden von dem Vorsitzenden , ohne Vortrag im Plenum ,
unmittelbar dem Ausschuß für Justizwesen überwiesen . Der
Vorsitzende dieses Ausschusses ernennt den Referenten , welchem
die einschlagenden Akten mit einer Aeußerung der obersten Reichs¬
behörde , welche die Entscheidung getroffen hat , mitgethcilt wer¬
den . lieber die Beschlußuahme des Ausschusses ist ein Protokoll
abzufasscn , welches die für maßgebend erachteten thatsächlichen
und rechtlichen Momente , unter gleichzeitiger Angabe des ftatt -

gehabten Stimmverhältnisses , enthält . Der Bericht des Aus¬
schusses an den Bundesrath wird in der Regel mündlich erstattet .
8 11 . Anträge einzelner Bundesstaaten , welche eingehen , wenn
der Bundesrath nicht versammelt ist, werden ebenfalls dem zu¬
ständigen Ausschuß vorgelegt , sofern der Reichskanzler dieselben
nicht nach Maßgabe des 8 9 sofort selbst erledigt oder zur Zeit
zurückweist . Eine Uebersicht der in solcher Weise behandelten
Anträge und Eingaben wird dem Bundesrath bei dessen näch¬
stem Zusammentreten vorgelegt . 8 12 . Um die Beschlußuahme
thunlichst zu beschleunigen , werden die Regierungen soweit mög¬
lich ihre Anträge schon vor Beginn der Session des Bundes¬
raths einbringen und ihre Bevollmächtigten im Voraus mit
ausreichender Instruktion versehen . Wird die Aussetzung einer
Abstimmung beantragt , so entscheidet der Bundesrath über diesen
Antrag , eventuell über den Tag , an welchem die ausgesetzte Ab¬
stimmung erfolgen soll .

Il >. Ordnung des Geschäftsganges in den
Sitzungen . 8 13 . Die Sitzungen des Bundesraths werden
vom Reichskanzler anberaumt . Die Einladungen werden den
Bevollmächtigten , vorbehaltlich ganz dringender Fälle , spätestens
am Tage vor der Sitzung zugestellt . Sie enthalten die Adresse
der Bevollmächtigten , die Zeit der Sitzung und , soweit als mög¬
lich, die Gegenstände der Berathung . Soll eine Wahl für einen
Ausschuß vorgenommen werden , so muß dies in der Einladung
ausdrücklich bemerkt sein . 8 14 . Den Anfang der Sitzung macht
die Feststellung des Protokolls der letzten Sitzung . 8 15. Hierauf

folgen die vom Reichskanzler und den einzelnen Bevollmächtigten
Namens ihrer Regierungen zu machenden Mittheilungcn und
einzubringenden Anträge zur Berathung über die geschäftliche
Behandlung und Beschlußuahme darüber , ob der Gegenstand
1) entweder sofort oder nach Ablauf einer zu bestimmenden Frist
zur Berathung und Beschlußuahme kommen , oder 2) an einen
der im 8 1.7 erwähnten Ausschüsse , oder endlich 3) an einen deßhalb
zu wählenden außerordentlichen Ausschuß verwiesen werden soll.
In diesem Fall ist zugleich zu bestimmen , aus wie vielen Mit¬
gliedern dieser Ausschuß bestehen soll . 8 16 . Gesetzentwürfe und
sonstige wichtige Vorlagen werden vom Bundesrath einer ersten
Berathung unterzogen , in welcher eine definitive Beschlußuahme
noch nicht erfolgt . Die erste Berathung kann einer Berichterstat¬
tung der Ausschüsse , wofern eine solche überhaupt beschlossen
wird (8 15) , sowohl vorausgehen , als Nachfolgen . Zwischen der
ersten und zweiten Berathung müssen mindestens 5 Tage in der
Mitte liegen . Eine Abkürzung dieser Frist , sowie die Vornahme
der ersten und zweiten Berathung in derselben Sitzung kann
gegen den Widerspruch von 14 Stimmen nicht beschlossen werden .
Der Antrag , die definitive Abstimmung auszusetzen , kann auch
am Schluffe der zweiten Berathung gestellt und durch Stimmen¬
mehrheit genehmigt werden .

IV . Ausschüsse . 8 17 . Die dauernden Ausschüsse des
Bundesraths bestehen, und zwar der erste, für das Landheer und
die Festungen , aus 7 Mitgliedern , der zweite , für das Seewesen ,
aus 5 M . , der dritte , für Zoll - und Stcuerwesen , aus 7 M . ,
der vierte , für Handel und Verkehr , aus 7 M . , der fünfte , für
Eisenbahnen , Post und Telegraphen , aus 7 M -, der sechste, für
Justizwesen , aus 7 M . , der siebente , für Rechnungswesen , aus
7M . , der achte, für die auswärtigen Angelegenheiten , aus 5M . ,
der neunte , für Elsaß -Lothringen , aus 7 M . , der zehnte , für die
Verfassung , aus 7 M . , der elfte , für die Geschäftsordnung , aus
7 M . Für den vierten , fünften und siebenten Ausschuß wird je
ein Stellvertreter , für den dritten , sechsten und neunten Aus¬
schuß werden zwei Stellvertreter gewählt . 8 18 . Die Wahl der
Mitglieder des 3 . , 4 . , 5 . , 6 . , 7 . , 9 . , 10 . und 11 . Ausschusses ,
zweier Mitglieder des 8 . Ausschusses und der Stellvertreter er¬
folgt bei dem Beginn jeder ordentlichen Session des Bundes¬
raths (Art . 13 der Vers . ) durch geheime Abstimmung . Jeder
stimmführende Bevollmächtigte bezeichnet so viel Bundesstaaten ,
als in dem Ausschüsse , außer dem Präsidium beziehungsweise
den verfassungsmäßig berufenen Bundesstaaten , vertreten sein
sollen , und bei der Wahl für den 3 . , 4 . , 5 . , 6 . , 7 . und 9. Aus¬
schuß einen bezw . zwei Bundesstaaten für die Stellvertretung .
Ergibt sich bei der Abstimmung keine absolute Stimmenmehrheit ,
so findet eine zweite Wahl statt , bei welcher die relative Stim¬
menmehrheit und im Falle der Stimmengleichheit , soweit nöthig ,
das Loos entscheidet. Die Bundesstaaten , auf welche die Wahl
gefallen ist, ernennen die Mitglieder bezw . die Stellvertreter des
Ausschusses aus ihren Bevollmächtigten oder den für die letzteren
ernannten Stellvertretern , welche, sobald sie an den Ausschuß¬
berathungen theilnehmen , an die Stelle von Hauptbevollmächtigten
treten . 8 19. Innerhalb der Ausschüsse führt jeder Staat nur
eine Stimme (Art . 8 der Vers . ) . Treten mehrere Ausschüsse zu
gemeinschaftlicher Berathung zusammen , so hat jedes Mitglied
eine Stimme . Den Vorsitz in den Ausschüssen führt der Bevoll¬
mächtigte des Präsidiums , mit Ausnahme des 8 . Ausschusses , in
welchem der Bevollmächtigte Bayerns den Vorsitz führt . Die
Wahl des Referenten erfolgt auf Vorschlag des Vorsitzenden
mittelst Vereinbarung oder in Ermangelung einer solchen durch
Abstimmung des Ausschusses . Eingaben , die nach Inhalt oder
Form zum Vortrag im Plenum nicht geeignet erscheinen , kann
der Ausschuß einfach zu den Akten geben . Der Ausschuß be¬
schließt, ob im einzelnen Falle der Vortrag an den Bundesrath
mündlich oder schriftlich zu erstatten ist, sofern nicht der Bundes¬
rath die Form der Berichterstattung bezeichnet. Die Mitglieder
des Ausschusses sind befugt , sich bei den Berathungen desselben
der Hilfe geeigneter Beamten zu bedienen . Letztere sind nicht
befugt , im Ausschuß eine Stimme zu führen . 8 20 . Die in 8 17
erwähnten dauernden Ausschüsse bleiben auch in der Zwischenzeit
zwischen den Sessionen des Bundesraths in Thätigkeit . Die
Mitglieder derselben werden , je nach Bedürfniß , entweder ständig
am Sitze des Bundesraths anwesend sein , oder sich daselbst zeit¬
weise auf Einladung des Vorsitzenden zur Erledigung ihrer Ge¬
schäfte versammeln . Die in dieser Zwischenzeit von den Aus¬
schüssen an den Bundesrath erstatteten schriftlichen Berichte wer -

^
den sofort gedruckt und verthcilt . 8 21 . Der Ausschuß für Zoll -

! und Stcuerwesen wird von dem Reichskanzler in fortlaufender
! Kenntniß von den Berichten der im Artikel 36 der Verfassung
l bezcichneten Reichsbeamten gehalten und über dir Aenderungen in
, dem Personal dieser Beamten vernommen . Er ist, wenn der
! Bundesrath nicht versammelt ist, befugt , über die zur Ausfüh -

^ rung der im Artikel 35 der Bundesverfassung bezcichneten Gesetze
i dienenden Verwaltungsvorfchriftcn und Einrichtungen in dring -
! lichen Fällen und nach Einvernehmen mit dem Ausschuß für
^ Handel und Verkehr Beschluß zu fassen . Er hat solche Be -

, schlüfse dem Bundesrath bei dessen nächstem Zusammentreten zur
! nachträglichen Genehmigung vorzulegen . 8 22 . Dem Ausschuß
^ für Zoll - und Steuerwesen wird anheimgestellt , über die ihm

zur Berichterstattung überwiesenen Gegenstände , über welche ein
schriftlicher Bericht nicht erstattet wird , ein Protokoll zu führen ,
in welches die Anträge des Ausschusses unter kurzer Darlegung
der thatsächlichen und rechtlichen Verhältnisse ausgenommen wer¬
den und welches dem Bundesrath zur Beschlußfassung zu unter¬
breiten ist. Es ist zulässig , auch solche Angelegenheiten in der
vorstehend bezcichneten Form zu erledigen , welche nicht dem
3 . Ausschuß allein , sondern neben dem 3 . Ausschuß noch andern
Ausschüssen überwiesen worden sind . 8 23 . Der Ausschuß für
Rechnungswesen hat 1) den Entwurf des Reichshaushalts - Etats
und die Jahresrechnung über die Verwendung der Einnahmen
des Reichs , welche ihm vom Reichskanzler vorgelegt werde »,

! und zwar den erstcren im Einvernehmen mit den bei den ein¬
zelnen Etatstitcln belhciligtcn andern Ausschüssen , zu prüfen
und zur Beschlußnahme des Bundesraths vorzubereiten : 2) auf
Grund der von den Direktivbehörden der Bundesstaaten cingr -
scndetcn Quartalcxtrakte und Fmalabschlüffe von drei zu drei
Monaten den von der Kasse jedes Bundesstaates der Reichs¬
kaffe schuldigen Betrag an Zöllen und Verbrauchssteuern vor¬
läufig festzustellen , von dieser Feststellung den Reichskanzler und
die Bundesstaaten in Kenntniß zu setzen und alljährlich die Be¬
schlußnahme des Bundesraths über die schlicßliche Feststellung
jener Beträge dorzubercitcn (Art . 39 der Vers . ) ; 3) von dem
Kaffen - und Rechnungswesen des Reichs sich in Kenntniß zu
erhalten . Wegen der Organe und Einrichtungen , deren er zur
Erfüllung dieser Obliegenheiten bedarf , wird besondere Bestim¬
mung getroffen .

V . Protokollführung , Veröffentlichung der
Verhandlungen nndDollzng der Beschlüsse . 824 .
Ueber jede Sitzung wird ein Protokoll ausgenommen , welches die
Namen der anwesenden Bevollmächtigten und des Protokoll¬
führers , die Gegenstände der Berathung , die gestellten Anträge
und die gefaßten Beschlüsse enthalten muß . Das Protokoll wird
von einem auf Vorschlag des Reichskanzlers von dem Bundes¬
rath gewählten Beamten geführt . Nimmt der Bundesrath die
vorgeschlagene Person nicht an , so erfolgt ein neuer Vorschlag .
Das Protokoll wird nach der Feststellung von dem Vorsitzenden
und dem Protokollführer unterzeichnet . 8 25 . Unmittelbar nach
jeder Sitzung des Bundesraths wird ein Bericht , welcher die
Gegenstände der Verhandlung und den wesentlichen Inhalt der
Beschlüsse kurz zusammenfaßt , durch den Reichsanzeiger zur all¬
gemeinen Kenntniß gebracht . 8 26 . Der Bundesrath kann die
Geheimhaltung der Behandlung einzelner Gegenstände beschließen.
Die auf solche Angelegenheiten sich beziehenden Drucksachen er¬
halten die Bezeichnung „geheim " . Vorbehaltlich nachfolgender
Beschlußnahme des Bundesraths kann der Reichskanzler jene
Bezeichnung verfügen . Die mündlichen Verhandlungen deS
Bundesraths und der Ausschüsse sind , auch wenn die Geheim¬
haltung nicht ausdrücklich angeordnet ist , geheim zu behandeln .
8 27 . Die zur Ausführung der Beschlüsse des Bundesraths er¬
forderlichen Verfügungen werden vom Reichskanzler getroffen .

Berlin , 19 . Mai . Wie es heißt , Hütte der König heute
denr Kultusminister die Ermächtigung ertheilt , dem Land¬
tage die vielerwähnte politische Kirchenvorlage zu unter¬
breiten . Vielleicht verdankt die Angabe der Thatsache
ihren Ursprung , daß Se . Maj . der Kaiser und König
heute . Mittag den Kultusminister v . Puttkamer empfing
und längere Zeit mit ihm konferirte . Denn Abgeordne¬
tenhause war bis heute Mittag eine Vorlage nicht zuge¬
gangen und es erhält sich die Annahme , daß der betref¬
fende Entwurf überhaupt nicht dem Bureau übersandt ,
sondern , wie dies bei wichtigen Vorlagen geschieht , durch
den Minister unter einleitender Begründung werde über -

rbenfalls eiue Straße gemalt , und stellt sonach das Ganze die
Scene Jerusalem in mannigfacher Weise dar . Ueber die Bühne
hinweg und rechts und links schweift der Blick der Beschauer frei
in die Bergnatur mit all ihren Reizen , auf grüne , saftige Wiesen
und dunkle Tannenwälder , welche die ansteigenden Höhen be¬
decken , und auf die schroffen Felsmaffen deS Kofel , von welchem
rin weithin sichtbares Kreuz herniedergrüßt .

Die Morgenssnne sendet ihre Streiflichter durch die Straßen
Jerusalems , die Lerchen jubiliren in der klaren Lust und von
fernen Almen hört man hin und wieder das melodische Läuten
des Almenviehes .

Das tausendköpfige Publikum harrte mit ungeheuerer Neu¬
gierde des nun Kommenden . Drei Kanonenschüsse wurden ge¬
löst , den Anfang der Passion zu verkünden . Spannung lag auf
allen Gesichtern , immer lautloser ward die Menge , als würde
ihr bange vor den Dingen , die da kommen sollten . Eine Art
Schauer , wie er sich bei geahnter Geisternähe einflellt , überlief
Biele , als sich jetzt eine sanfte Musik als Ouvertüre vernehmen
ließ . Diese ist beendigt , Alles entblößt die Häupter und tiefes
Schweigen herrscht unter der Menschenmenge , welche in span¬
nender Erwartung auf das jetzt Kommende lauscht .

Die Musik der Passion beginnt . Rechts und links auf der
Vorbühne tritt der Chor auf ; es sind achtzehn Personen beiderlei
Geschlechts und der Chorführer . Sie sind in weiße , mit Gold -
schnüren zusammengchaltene Tunikas aus feinem Tuche gekleidet,
tragen prächtige , weitgefaltete Mäntel mit reicher Goldverzierung
am Rande , deren Farben denen des Rcgenbogens entsprechen,
so daß um das Hochroth von des Sprechers Mantel sich auf
beiden Seiten dunkel - mit mittelgrün , rothbraun , weinroth , violet
» nd blau gruppirt . Als Kopfbedeckung tragen die Genien goldene
Diademe , unter welchen die Haare der Mädchen in langen Locken

herabfallen . Nachdem Alle in der Mitte zu einer Reihe zusam¬
mengetreten , beginnt der Prolog mit den Worten :

„ Wirf zum heiligen Staunen dich nieder
Von Gottes Fluch gebeugtes Geschlecht !
Friede dir aus Sion Gnade wieder !
Nicht ewig zürnet er
Der Beleidigte . — rc. "

Während des Gesanges theilt sich der Chor und tritt in der
Weise zurück , daß die Mittelbühne frei wird . Der Vorhang
dieser rollt auf und es zeigt sich das erste lebende Bild : die
Vertreibung Adams aus dem Paradiese . Gleich nachdem der
Vorhang gefallen , erhebt er sich wieder und man sieht ein hohes
Kreuz errichtet , vor welchem als Engel verkleidete Kinder an¬
dächtig knie« . Auch der Chor ist auf die Knie gesunken und
schaut mitverehrend aus das Kreuz . Sein Gesang verstummt ,
dagegen ertönt aus dem Hintergrund der Bühne ein sanfter
Knabengesang und zittert gleich Seraphinengesang wie von un¬
sichtbaren Händen getragen durch die lautlose Stille des weiten
Raumes .

Der Vorhang fällt , der Chor erhebt sich , schließt rasch vor¬
tretend die Reihe « >d « mahnt das Publikum , dem Versöhner
zur Seite zu folgen auf seinem rmchr » Dornenpfad , bis er blu¬
tend für uns ausgekämpft . Dann tritt er in dersAbru Ordnung ,
wie er gekommen, zu beiden Seiten hinter die Coulissen zurück.

Der Zuschauer , schon überrascht durch den Vortrag der Ge¬
sangstücke des Chores und die Recitative des Chorführers (Jo¬
hannes Diemer ) und durch die natürliche , ungekünstelte Astion
Aster , konnte sich durch die entrollten Bilder eines tiefen Ein¬
drucks nicht erwehren , er fühlte sich den Grenzen des gewöhn¬
lichen Schauspiels entrückt , er befand sich in einer gottesdienst¬
lichen Feier .

Noch hat sich das Publikum von seinem Staunen , von seiner

Andacht nicht erholt , vernimmt man schon hinter der Scene den
Hosiannah - Gesang , der den in Jerusalem einzichenden Davids¬
sohn begrüßt . Das eigentliche Drama beginnt . Der Vorhang
der bis an ihr Ende vertieften Mittelbühne erhebt sich , aus dem
Mittelgründe entwickelt sich der Einzug . Aus den Coulissen
dringen Kinder in dichten Massen hervor , herrliche Lockenköpfe,
Palmzweige tragend und in der Hand schwingend und mit ihren
zarten Stimmen frisch darein jubilirend : „Heil dir ! Heil dir , o
Davids Sohn !" Weiber , Männer , Greise folgen den Kindern
in buntem , orientalischem Kostüm . Es entwickelt sich aus dem
Hintergründe her eine immer größere Masse , die Vorderen
winken den Folgenden mit ihren Palmzweige » zu. Alles ist Leben
und Bewegung und immer mächtiger wird der Vielhundertstimmigr
Gesang Hosiannah ! Der Zug erscheint allmälig auf der Haupt¬
bühne . Ueberwältigend ist der Eindruck dieser imposanten Men -
schenmaffe und mit gespannter Neugierde sucht Alles die Haupt¬
person dieses großartigen Schauspiels , den Messias , dargestellt
durch Hrn . Josef Mayer , der endlich im Hintergründe auf einer
silbergrauen Eselin reitend an der Spitze seiner Jünger erscheint.
Er fitzt nach Frauenart auf ihr , in violetem , langem Gewände ,
mit dem rothen Mantel über der Schulter , enthusiastisch begrüßt
vom jüdischen Volke . Unter der jubelnden Menge ist er allein
ernst » fast traurig , voll Milde und Demuth . Die Väter , dir
alten Israeliten , breiten vor dem Tritte seines Thieres lobsingend
ihre Tücher aus , die Mütter , in fast »«« , orientalischen Gewän¬
dern , ihre Kinder au der Hand oder auf den Armen , halten sie
ihm flehend entgegen , daß er sie segne . Alle Farbe » sind heiter ,
alles ist festliche Freude . (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
— Der Uhrmacher Ludwig Sönderberg in Kopenhagen

hat eine Pendeluhr konstruirt , welche das Aufziehen durch Hilfe



i

reicht werdet : . Schon sind die Mitglieder des Centrums
zahlreich in Berlin cingetroffen ; man hört von denselben ,
daß die Fraktion nach Allem, was bisher darüber be¬
kannt geworden sei , geschlossen gegen jede Vorlage stim¬
men werde, welche eine diskretionäre Anwendung der
Mai -Gesetze in die Hand der Regierung lege . Die Angabe,
daß dem Landtage in der Nachsession weitere Vorlagen
aus dem Reffort des Finanzministeriums zugehen sollen,
begegnet überall lebhaften Zweifeln. Wahrscheinlich Han¬
del es sich um eine Verwechslung mit dem noch festzu¬
stellenden Gesetz „über die Verwendung von Ueberschüffen
aus den Reichseinnahmen" . — Die Ausschußsitzung des
Bundesraths über die Hamburger Angelegenheit hat heute
stattgefunden . Man will annehmen, daß die Zollgrenze
zwischen Altona und St . Pauli in Uebereinstimmung mit
der politischen Grenze erfolgen werde.

München , 19. Mai . Der hiesige russische Gesandte
v . Ozerow ist nach längerer Krankheit gestern Abend ge¬
storben .

Ocsterreichische Monarchie .
Wien , 19 . Mai . Fürst Milan von Serbien kommt ,

wenn die Eisenbahn-Konvention genehmigt wird , wahr¬
scheinlich in der letzten Woche des Juni hierher. Goschen
kommt hier am Freitag an und reist Tags darauf über
Triest nach Konstantinopel . Ein weiterer Kollekivschritt
der dortigen Botschafter wird erst nach Goschens Ankunft
erwartet , lieber eine Konferenz , die in Berlin zusammen¬
treten soll , wird dilatorisch verhandelt. Diese Konferenz
würde sich auch mit der albanischen und griechischen
Frage , sowie mit den türkischen Reformen beschäftigen .
Die Pourparlers hierüber hatten jedoch bis jetzt kein
positives Resultat ergeben . Die Mehrzahl der Kabinette
ist für eine Konferenz erst in zweiter Linie .

Frankreich .
Paris , 19. Wai. An die Stelle der letzten vier

Kürrassierregimcnter, die Frankreich bisher noch besitzt,werden acht Dragonerregimenter treten. — Gestern Abend
wurde die erste der von Chesnelong zusammenberufenen
Katholikenversammlungenin Paris abgehalten. Da der
Kardinal -Erzbischof von Paris , Guibert , aus Gesundheits¬
rücksichten nicht erschienen war , so hatte dessen Coadjutor
den Vorsitz übernommen. Chesnelong griff in einer langen
Rede die Märzdekrete, gegen welche diese Versammlungen
hauptsächlich gerichtet sind , an . Eine Gesellschaft mit
einem Kapital von Z Millionen wurde gebildet , um ein
großes katholisches internationales Blatt zu gründen, das
zugleich in Rom in italienischer und in Paris in fran¬
zösischer Sprache erscheinen und die Politik der Jesuiten
vertheidigen soll. — Das Gerücht , daß Leon Say von
dem Botschafterposten in London zurücktreten werde, erhält
sich, wie es heißt, wird in diesem Falle Decrais , der so¬
eben erst für Brüssel ernannt wurde, an Say 's Stelle nach
London versetzt werden . — Fürst Orloff wird dem Ver¬
nehmen nach erst am 24 . Mai hier in Paris eintreffen.— Es bestätigt sich, daß der Figaro sich mit der Banque
Parisienne schließlich dahin verständigt hat , daß die Banque
für ihre Rechnung das Börsenbulletin des Figaro wieder
übernimmt.

Paul de Müsset ist an einer Herzkrankheit gestorben .
(Paul Edme de Muffet , geboren am 7 . November 1804 in
Paris , war der ältere Bruder des berühmten Dichters Alfred
de Muffet , der am 2 . Mai 18S7 in Paris gestorben ist . Paul
de Muffet widmete sich nach seiner Ausbildung auf dem Lycee
Charlemagnc auf Reisen , besonders in Italien , der Literatur ,
und brach sich als guter Beobachter, Gelehrter und feiner Stilist
schnell Bahn . Die französische Romanlitcratur besitzt von ihm
ein Dutzend Romane und Reisenovellen, die in der Zeit ihres
Erscheinens vom Anfang der dreißiger bis Ende der fünfziger
Jahre viel gelesen wurden, darunter der nach den Notizen seines
Bruders geschriebene - I-ni er Llls - als Antwort auf den Roman
der George Sand : KUs et I .oi . Sein Werk Kemmes 4s i»
Röxeoee (1858) erlebte vier Auflagen . Seine italienischen
Reisen (Voxaxs en Italio) erschienen 1863 in Quart mit Abbil¬
dungen. Paul de Muffet war auch fleißiger Mitarbeiter in
Novellen und Rciseskizzen an der „ Revue des deux Mondes ".
In Folge einer Reise nach Venedig, von der er 1846 die Ueber-
setzung der Memoiren Gozzi's zurückbrachte , trat er in Verbin¬
dung mit dem „ National ", in welchem diese Memoiren veröffent¬
licht wurden, und übernahm 1848 die Leitung des dramatischen
Feuilletons in diesem damals berühmten Blatte . Im Jahre
1856 versuchte er sich auch als Lustspiel -Dichter und ließ im
Odeon 1.L Revavcde äo l .anrnn und Odristioe, roi äs Saöäs,
aufführen, die jedoch wenig Erfolg hatten ; cs fehlte seinen
Stücken an Lebendigkeit. Paul de Muffet besaß nicht das Feuer
seines genialeren Bruders , aber mehr wissenschaftliche Bildung
und Ernst : als Stilisten sind Beide bei ihren Landsleuten hoch-
geschätzt.j

einer elektrischen Batterie selbst besorgt, indem ein Elektromagnet
eine Feder in Spannung und dadurch die Uhr in ununterbroche¬
nem Gange hält . Die Uhr kann in dieser Weise ungefähr ein
Jahr gehen, wenn die galvanischen Elemente in diesem Zeitraum
ein- oder zweimal nachgesehen werden .

— Franz Abt , den berühmten Braunschweiger Hof- Kapell¬
meister , hat ein schwerer Schlag getroffen. Sein Sohn — ein
Musiker von großen Fähigkeiten — der kürzlich nach Italien zur
Herstellung seiner Gesundheit gereist war , ist auf der Heimreise
gestorben .

— Prag , 19 . Mai . Gestern Abend kamen 35 Berliner Tech¬
niker mit den Professoren Winkler und Goering , auf einer wis¬
senschaftlichen Exkursionstour begriffen , hier an und wurden vom
Rektor, mehreren Professoren und vielen Hörern des deutschen
Polytechnikums von Prag empfangen und in das Hotel geleitet.
Bor dem Hotel rotteten sich etwa zweihundert Czechen , junge
Leute, zusammen und schrien persst . Die Berliner , nichts ah¬
nend , glaubten Anfangs an eine Ovation , überzeugten sich aber
später von dem wahren Charakter des Geschreies.

Großbritannien .
London , 17 . Mai . Zur Entstehungsgeschichte des

Schreibens Gladftone's an den Grasen Karolyi theilt ein
„Veritas' ' unterzeichnetes „Eingesandt" an die „Times "
folgende Thatsacheu mit :

„Zwei oder drei Tage , che Mr . Gladstone Premier wurde,
beklagte sich Graf Karolyi über dessen jüngste Bemerkungen in
Betreff Oesterreichs, über die peinliche Lage, in der er (Karolyi )
sich bei seinem ersten Zusammentreffen mit Mr . Gladstone be¬
finden werde . Am 23 . April ( dem Tage , an welchem Mr . Glad¬
stone sein Amt antrat ) , thcilte der Herr , gegen welchen der Graf
seine Gesinnungen hatte verlauten lassen , dieselben auf eigene
Verantwortung Mr . Gladstone mit , welcher sein tiefstes Be¬
dauern ausdrückte , daß die fraglichen Bemerkungen verletzt hat¬
ten , und den Vermittler autorisirte, dem Grafen kundzuthnn, daß
unter irrthümlichen Voraussetzungen ausgesprochene, übereilte
Worte weder als Anzeichen seiner zukünftigen Politik noch als
seine allgemeinenGefühle gegen Oesterreich , welche die der Sym¬
pathie und Achtung seien, betrachtet werden dürften . Am fol¬
genden Tage (24 . April) bescheinigte Graf Karolyi den Empfang
dieser Mitthcilungen vermittelst einesBriefes an denselben Herrn ,
in welchem er die Angelegenheit als einen Wahlzwischenfall hiu-
nahm, der als non arenu betrachtet werden könne, und gleichzeitig
seine Bereitwilligkeit erklärte , die erste Gelegenheit zu benützen ,
um Mr . Gladstone zu seinem Amtsantritt herzlich zu beglück¬
wünschen . Diese Erklärung wurde damals beiderseits als befrie¬
digend und vollständig betrachtet : sic war daher keineswegs das
Resultat einer peremtorischen Forderung oder Rücktrittsdrohung
Seitens des Botschafters, dessen Ton , seinem wohlbekannten
Charakter und Takt entsprechend , durchaus gemäßigt und ver¬
söhnlich war , noch maß er dem, was er richtig als eine nicht¬
offizielle Aeußcrung betrachtete , die Wichtigkeit bei, welche ihr
die Gegner der Regierung unterstellt haben. Nachdem die An¬
gelegenheit einige Tage geschlummert , wurde sic durch die wirk¬
liche oder angenommene Nothwendigkeit wieder in 's Leben ge¬
rufen, die Erklärung in einer offiziellen oder diplomatischen Form
zu veröffentlichen .

"

Diese Mittheilung stammt offenbar von dem Nermitt ;
ler selbst her, vermuthlich von Lord Granville . — Die
„Times " enthält folgendes Communiqm; : „ Der Sultan
hat vor einiger Zeit ein Schreiben an den Zaren gerich¬
tet und denselben um seine Einwilligung ersucht, die von
dem türkischen Tribunal verhängte Todesstrafe gegen den
Mörder des Generals Kumerau zu mildern. Der Zar
hat sich geweigert , dem Verlangen zu entsprechen , da die

j Begnadigung eines solchen muthwilligen Verbrechers einen
! schlimmen Präzedenzfall liefern würde, was wegen der

Sicherheit aller Ausländer vermieden werden müsse." London , 19 . Mai. Plimsoll , Abgeordneter für
Derby , wird zu Gunsten Harcourts , des Ministers des
Innern , zurücktreten . Harcourt ist bekanntlich das einzige
Mitglied des Kabinets Gladstone , das nicht wieder in 's

^ Unterhaus gewählt wurde.

Badische Chronik .
Aus Baden , 20 . Mai . Diejenigen , welche zu vorüber¬

gehendem oder dauerndem Aufenthalt nach Rumänien reisen
wollen , möchten wir hiemit zur Vermeidung von Unannehmlich¬
keiten und Nachtheilen auf die neueren ircmde n Polizei¬
lich e n Anordnungen der rumänischen Regierung aufmerksam
machen . Hiernach müssen Ausländer , welche nach Rumänien
kommen, binnen 24 Stunden nach ihrer Ankunft bei der nächst¬
gelegenen Distriktspräsektur sich persönlich melden , ihren Paß
vorzeigen und einen Aufenthaltsschein lösen . In Buka¬
rest und Jassy kann die Meldung auch bei der Polizeipräfcktur
geschehen. Dieser Verpflichtung sind nur diejenigen Reisenden
enthoben , deren Aufenthalt in Rumänien weniger als 30 Tage
beträgt ; jedoch müssen auch sie sich im Besitze eines Passes
befinden , durch dessen Visa die Aufenthaltszeit konstatirt wird.
Innerhalb Rumäniens selbst ist das Reisen nach Märkten und
Landgemeinden ohne Anfenthaltsschein nicht gestattet. Ist der
Betreffende ein Fremder, so wird angenommen, daß er überhaupt
kein Reisedokument besitze.

Karlsruhe , 19. Mai . Am 20. d . wird in Muggen¬
sturm , am 1 . Juni in Kuppenheim eine Reichs-Tele-
graphenaustalt mit beschränktem Tagesdienste in Vereinigung mit
der daselbst bereits bestehenden Postagentur eröffnet werden.

* Karlsruhe , 20. Mai . In der' gestrigen Strafkammer -
Sitzung wurde der ehemalige Agent Siegfried Henking von
hier wegen Bettugs , Urkundenfälschung und Unterschlagung in
zwei Fällen zu 2'/, Jahren Zuchthaus und Sjährigem Ehrverlust
verurtheilt.

8* Pforzheim , 19, Mai . Der Verkehr auf dem hiesigen
Bahnhofe war während der Pfingstfeiertage (15. , 16 . und
17 . Mai ) ein sehr lebhafter. Es wurden nämlich in diesen Tagen
an Billeten abgesetzt : Richtung nach Karlsruhe und Mühlacker
2941 Stück im Bettag von 5846 M . 38 Pf . und in der Rich¬
tung nach Calw und Wildbad 1956 Stück für 2368 M . 50 Pf -,
zusammen 4897 Billete im Bettage von 8214 M . 88 Pf . Gegen
das Vorjahr ist der Verkehr etwas gestiegen . — Im Anfänge
dieses Jahres hat das Gewerbemuseum in Schwäbisch- Gmünd
fünf Preisfragen über Gold- und Silberschmuck und einen Pokal
ausgeschrieben . Das ausgestellte Preisgericht hat für die besten
Leistungen zehn Preise (fünf erste und fünf zweite), sowie zwanzin
Belobungen zuerkannt . Hievon kamen nicht weniger als zehg
Auszeichnungen hierher und zwar ein 1 . Preis (Gewerbschul-
Hauptlehrrr Richter), zwei ll . Preise (Graveur Emil Binder und
Graveur Friedr . Rieth) , drei Belobungen für Kunstgewerbe-
Schüler G . Keppler, zwei Belobungen für Musterzeichnung W .
Zimmermann und je eine Belobung noch für die schon genannten
E . Binder und Fr . Rieth.

Wertheim , 18 . Mai . In heutiger Gemeindeausschuß-
Sitzung wurde der durch den Gemeinderath proponirte Beittag
von 3000 M . zur Herstellung eines Steges an der zu erbauen¬
den Eisenbahn-Brücke über die Tauber einstimmig genehmigt.

^ BomBodenscc , 19. Mai . Bei der gestrigen Ver¬
sammlung des Aerztlichen Kreisvrrrins Konstanz hatten sich 6

Großh . SiaatSärzte und eine größere Zahl von praktischen Acrztcnaus den Amtsbezirken Ucbcrlingen , Konstanz , Radolfzell, Engen ,
Trockach , Mcßkirch und Pfullendorf eingcfunden . Bezüglich der
„ Stellung der Acrztc zur Gewerbeordnung" gelangte man zurAnnahme von Resolutionen , welche jenen des Ortenaucr Ver¬
eines vollkommen identisch sind . Das Referat über die „ Stel¬
lung des Arztes zur öffentlichen Hygiene " enthält beachtcns-
wcrthe Mittheilungen über Schul - Gesundheitspflege und über
die Verfälschung der Nahrungsmittel , wobei den Fortschritten auf
dem Gebiete der Chemie und Physik gebührende Rücksicht ge¬
tragen wurde. Als nächster Versammlungsort wurde Singen
bestimmt.

Nachschrift .
ft Berlin , 20. Mai . Der Landtag begann heute die

zweite Lesung des Gesetzentwurfs über die Organisationder allgemeinen Landesverwaltung , beschloß die Debatteüber die ersten sieben Paragraphen vorläufig auszusetzenund genehmigte nach wenig erheblicher Debatte die tzß 8bis 23 wesentlich nach den Kommissionsanträgcn .
ft Berlin , 20. Mai . Der heute eingebrachte Gesetz¬

entwurf betreffend die Abänderung der kirchenpolitischen
Gesetze besagt im Wesentlichen : Das Staatsministerium
ist ermächtigt, mit Königlicher Genehmigung von gewissen
(einzeln angeführten) Erfordernissen des Gesetzes über die

' Vorbildung und Anstellung der Geistlichen zu dispensirenund auch ausländischen Geistlichen die Vornahme von
^ Amtshandlungen zu gestatten . Die Berufung an die
ft Staatsbehörde gegen Entscheidungen der Kirchenbe -
! Hörden steht nur den Oberpräsidenten zu . Gegen

Kirchendiener, welche die Staatsgesetze schwer verletzen ,ist auf Amtsunfähigkeit zu erkennen, womit der Verlust
^

des Amtseinkommens verbunden ist . Einem durch gericht -
' liches Urtheil entlassenen Bischof kann vom Könige die

staatliche Anerkennung als Bischof seiner früheren Diözese
! wieder ertheilt werden. In erledigten katholischen Bis -
! thnmern kann die Ausübung bischöflicher Rechte Dem ,
! welcher einen kirchlichen Auftrag darthut , auch ohnedie vorgeschriebene Eidesverpflichtung durch Staats -

ministerialbeschluß widerruflich übertragen werden. Eine
Verfolgung wegen Zuwiderhandlungen gegen die Mai-
Gesetze findet nur auf Antrag des Oberpräsidenten statt .Die Minister des Innern und des Kultus sind er¬
mächtigt, Errichtung neuer Niederlassungen von in Preußenbereits bestehenden Genossenschaften für Krankenpflege zu
genehmigen, auch widerruflich zu gestatten , daß bestehende
weibliche Genossenschaften für Krankenpflege auch die Pflegeund Unterweisung nicht schulpflichtiger Kinder als Neben-
thätigkeit übernehmen.

ft Paris , 19 . Mai, Abends . Die Mehrzahl der inReims anläßlich der Arbeitseinstellung verhafteten Indi¬viduen gehört nicht dem Arbeiterstande an ; man glaubt ,ein geheimes Konnte habe die Arbeitseinstellung für poli¬
tische Zwecke organisirt.

! ft London , 20 . Mai. In einer Versammlung hervor-
! ragender Mitglieder der konservativen Partei hielt Bea-
l consfield eine Rede , in welcher er hervorhob , die Konser-! vativen würden , wenn sie ihren Prinzipien treu blieben ,> schnell genug wieder zur Macht gelangen . Beaconsfieldempfahl eine würdevolle Haltung der Opposition.

ft St . Petersburg , 20 . Mai. In dem Prozeß Weymarwurden bei dem gestern begonnenen Zeugenverhör, welchesbis Abends 11 Ühr 20 Min. dauerte , 20 Zeugen ver¬nommen , worauf die Sitzung auf Donnerstag Vormittag11 Uhr vertagt wurde.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 20. Mai 1880.

Staatspapiere . ! Bahnaktie «.4°/,Deu :scheReichsanleihe 99.93 Elisabeth-Bahn 159
Franz-Josefs -Bahn 144 .50
Galizier 227 .—
Lombarden 71°/,
Nordwcstbahn 135.75
Staatsbahn 238

Prioritäten .
Nordwestbabn Uit . 4 . 86 ' /,
Gotthardbayn, 1. - 0l .Ser . 92
5°/„ Oesterr. Südbah » 93 .18
3°/ö „ „ 54 .43
5°/,Oest.Frz .-Staatsbahnl04 .93
3°/« „ „ „ 75°/.
Loose , Wechsel «nd

Sorten.
5°/o Oesterr. Loose V.1860 124 ' /»
Ungarloose 211.80
Wechsel auf Amsterdam 169.45

„ „ London 20.45
„ „ Paris 80 .86
„ „ Wim 171.20

Napolconsd'or 16 .15—19
Tendenz : matter.

4°/<> Preuß . Consols' " ' '
G «

99.93
VN /2
99.68
99 .56
75°/«
62-/,

61 .93
90V,

4°/o „ in Mark
40/0 Bayern
4°/o Oesterr . Goldrente
4' /, "/» „ Silberrente
4' /s"/o „ Papierrente

(Mai -Novb.)
6"/« Ungar . Goldrente
5°/<, Ruff . Oblig . v . 1877 91 ' /,5°/» „ Orientanleihe

II . Em . 60°/,
6«/o Amerikaner v . 1881 102.68
5»/» „ (Consols) 101' /,Banken.
Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten - u.

Bank
DeutscheHandelsgesellsch .119.75
Disconto Commandit 171.75
Meininger Bank 95 '/,
Schaffhaus . Bankverein 89 '/,

150
123 .12

236
144

130°/,

134.80
9.45 ' /,

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 473 .50 Kreditaktien 275 .80

„ Staatsbahn 478 .—
Lombarden . 143.50
Disconto -Commandit 171 .70
Reichsbank — .—
Laurahütte 115.50
Rechte Oder - Uferbahn 139 .75

Tendenz : fest.
Weitere Kursberichte «nd HandelSnachrichte« ln - er

Beilage Seite S.
Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Goll in Karlsruhe .

Wie«.
Kreditaktien
Lombardm
Anglobank
Napolconsd'or

Tendenz : schwach .

Großherzogl . Hostheater.
Freitag , 21 . Mai . Statt VI. Extravorstellung zu er¬

mäßigten Preisen : „Götz von Berlichingen " : Abonnements¬
vorstellung. Kabale und Liebe, Trauerspiel in 5 Akten, von
Friedrich Schiller . Anfang 6 Uhr.
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S 94L 2 Karlsruhe .

GeschältserössMiigll. EwpfthlWg.
Livrkrsuerei Xi « ^ I « i'

am Werderplatz. i
Beehre « ich hiermit ergebenst anzuzeigsn , daß ich vor ;

einem Monat meine neuerbaule Bierbrauerei in Betrieb
gesetzt und mit dem Heutigen meine Wirthjchaft eröffnet habe,
zu deren Besuch ich höflichst einlade .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1860 .

Theodor Ziegler . !

S .877 .2. k » I« I»tch
Gesundheits -Krepp -Jacken

m Seide, Wolle L Saumwolle
sind in vollständigem Assortiment vorräthig bei

Otto Himmelheber ,
c8 . l836. tz.» Wäsche Fabrik , Karlsruhe .

6 riovb!8vbvl^ ein«
1

mit 12 g»nr«a risscti -n In IS »»»»»« SKItsn S,,t »n
von OvpNtllamIi », Osrlmtl », »patr » »

Sssistarti »
versendet — I'isseken
und Liste krei — rn

s. k. NsllLsr , ^ 66k3rMMÜvä,
19 Nark

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe . P .591 . 34 .
siluo

!l3vst«k^
ä.oftovva

kleisoa-Lpotdeks : Lta«,»»» », « , 1 . I7lck , 4potll.

/lseilte ckie volle Wirksamkeit cker l7ve «»- I ' a >u»Lv
sntkaltenä skslebraog über ibre ^ nvevcknng
«egen grast - aas havgsalsläsa (kitten Hr. I) ,
uatsrlvidskraokdettsa (kitten Xe It ) uns
llerreolsissa »Her Lrt , SrdvSeken et«,
(kitten dir. lll ) iranco grasisl stet» vvr-
rLtdig : , klokren-^ potneks : Hb .
Lks-ssAt«»^ in ( Ln Kurv») /

LLr
3N .M

0 . LctiaMret , Ltero-^ potb , 8teioxs»se 27 , uoä Lä

S .842 . 6. Lahr .

Nachricht.
.Als Rechtsanwalt bei Großh . Land¬

gericht Offenburg u . Großh . Amts¬
gericht Lahr zugelassen , habe ich mei¬
nen Wohnsitz von Mannheim nach
Lahr verlegt und wohne daselbst Metz¬
gerstraße Nr . 19 , tt . Stock.

Lahr, im Mai 1880 .
O . Vesenbeckh,

_ _ Rech tsanwalt._
Stelle-Gesuch.

S .952 .2 Ein gebild . Frauenzimmer
sucht Stellung zur selbständigen Füh¬
rung eines besseren Hauhalts . Offer¬
ten »nb W . bittet man an das Kontor
d . Bl . zu senden.'

S .967 . Oberkirch .
Commis -Gesuch.

Halter bei sofortigem Eintritt .
Offerte mit Angabe der Salair -An-

sprüche sind zu richten an
_ Karl Hoferer , Oberkirch.

B .274 . 1 . Ein gewandter

Notariatsgehilfe,
der zugleich in Stellung von Borymnd -
schastSrechnunaen erfahren ist, sucht
eine Stelle . Offerten besorgt die Expe-
dition dieser Zeitune .

S .749 . 1S.

D .6S9 45

rzmk ?
' i » » r ,

^ reiburg i. B .
In Konstanz
in angenehmer Straße
preiswürdig ferl
eine hübsche Billa mit

12 Zimmern , 2 Küchen . 4 Mansar¬
den , vorzüglich trockenen Kellern,
Waschküche und Garten . Nähere

Auskunft ertheilt die Liegenschasts -
lgentur von Albert Notzinger in
sreiburg i . B . (M .-Nr. 13656 .)

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebote.

V .98.1. Nr . 9527 . Offenburg .
Die Gemeinde Hofweier, welche sich im
Besitze folgender Grundstücke befindet:

auf Gemarkung Hofweier :
GrundstückNr . 204 . 11 ar 7 in Hof-

raithe im Ortsettcr , worauf das Schul -
und Wachhaus sich befindet ;

auf Gemarkung Niderschopf -
heim :

Grundstück Rr . 1446 . 11 ar 18 m
Acker im Thierackerfeld, hat, da sich ein
Eintrag über diese Grundstücke in den
Grundbüchern Hofweier und Nieder¬
schopfheim nicht vorfindet , Aufgebot
beantragt .

Demnach werde» Alle, welchean obigen
Grundstücken EigenthumS - , dingliche,
lchenrechkliche oder sidrikommiffarische
Rechte ha« » oder zu haben glanben .

aufgefordert, solche Ansprüche spätestens
in dem auf

Dienstag den 6. Juli l. Js .,
Vormittags 9 Uhr ,

von dieffeitigem Amtsgerichte anbe¬
raumten Termin anzumelden, widrigen¬
falls diese Rechte der Aufgebotsklägerin
gegenüber verloren gehen .

Offenburg , den 5 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerickstsschreiber -.

V .210 . 1 . Nr / 12/ 17
'

Bruchsal .
Auf Antrag der Maier Löb und
Comp , in Heidelsheim werden alle
Diejenigen , welche an dem unten be-
zeichneten Grundstück in dem Grund -
und Pfandbuche nicht einuetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder aus
einem Siammguts - oder Familienguts -
verbande ruhende Rechte haben oder
zu haben glauben aufgefordcrt , solche
spätestens in dem auf

Samstag den 26 . Juni ,
Vormitt ags 9 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden.

Gemarkung Bruchsal .
20 Ruthen Weinberg im Gold¬

schmitt , neben Bertha Beißmann
und Adam Heußcr.

Bruchsal, den 12. Mai 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schneider .

Konkursverfahren.
V .279 . Gesch .-Nr . 13,604 . Heidel¬

berg . In dem Konkursverfahren über
den Nachlaß der Wittwe des Otto
Rechtssteiner , Charlotte Sophie ,
geb . Wied eh ö ff t , in Heidelberg, ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters und zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlnßver -
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen der Schluß¬
termin auf

Freitag den 4. Juni d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
(Geschäftszimmer Nr . 2) bestimmt .

Heidelberg, den 18. Mai 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Fabian .

Bermögeusabsouderusgen.
V .247 . Nr . 4020. Epp in gen . Das

Großh . Amtsgericht Eppingen hat in
dem Konkurse über das Vermögen des
Landwirths Heinrich Kachel von Gem-
mingen unterm Heutigen auf den An¬
trag der Ehefrau des Gemeinschukd -
nerS, Katharina , geb . Reniele, die Ber-
mögcnsabsonderungzwischen diesen Ehe¬
leuten ausgesprochen, was hiermit be¬
kannt gemacht wird.

Eppmgen , den 17. Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrewer:
B e ck.

. .289 . Nr . 4014 . Freiburg .
Durch Urthril der tl . Civilkammer des

>Großh . Landgerichts Freiburg von
heule , Nr . 38S6, wurde die Ehefrau des
Landwirths Leopold Mayer von Jnz -
lingen , Seraphine . geb . Brugger , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern,

^was hiemit zur Kenntuiß der Gläu -
! biger gebracht wird.
! Frciburg , den 5 . Mai 1880 .

Der Gerichtsschreiber
! des Großh . bad . Landgerichts.
! Werrlein .
i V . 228 . Nr . 2853 . Waldshut .
l Die Ehefrau des Valentin Andel -
Finger , Katharina , geb . Lauter, von
! Bonndorf , wurde durch Unheil des
l Großh . Landgerichts dahier — Civil-
>kammer I . — vom Heutigen für berech-
! tigt erklärt , ibr Vermögen von dem-
! jenigen ihres Ehemannes abzusondern,
was zur Kenntnißnahme der Gläubi¬
ger bekannt gemacht wird. .

Waldshut , den 13. Mai 1880 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seiferr .

! V .233 . Nr . 2855 . W a l d s h u t.
^ Die Ehefrau des Hermann Win dl er ,
^ Anastasia , geb . -Kramer in Schwerzen,
^ wurde durch Unheil des Großh . Land-
! gerichts Waldshut , Civilkammer I , vom
! Heutigen für berechtigt erklärt, ihr Ber -
! mögen von demjenigenihres Ehemannes

abzusondern, was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Waldshut , den 13. Mai 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Seifert .

Erbcinweislmge «.
V .86 . 1 . Nr . 2927 . Ettenheim .

Wagner Lukas Joses Ww . , Magdalena ,
geb. Herdrich , von Rust hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres 1° Ehemannes gebeten .
Diesem Anträge wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Ettenheim, den 5 . Mai 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreibcr:
I . Bcchcrer .

Zwangsversteigerungen.
V .146 . 1 . Säckingen .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden

Samstag , den 19 . Juni d . I .
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Murg , dem Anton
Hösler , Hammerwerkbesitzer daselbst ,
die unten erwähnten Liegenschaften der
Gemarkung Murg einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigenthum
endgiltia zugeschlagen , wenn wenigstens
der Schätzungspreis erreicht wird.
Beschreibung der zu versteigern¬

den Liegenschaften .
1. Dem Anton Hösler allein gehörig:

1 . Mark
« . 1 zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheuer und Stallung unter
einem Dach, Haus Nr . 1 , eins,
die Murgthalstraße , anders, die
Hammerstraße:

b . 90 Meter Garten vor dem
Haus , eins. Anton HöflersErbcn ,
anders, die Hammerstraße ;

4Ar 15 Meter Baumgartcn
! hinter dem Haus , eins, die Murg -
thalstraßc, anders, di: Haiumer-
straße . 3,650

2.
1 zweistöckiges Wohnhaus mit

Anbau, Haus Nr . 2, angren¬
zend wie aü 1, hiezu 90 Meter-
Garten hinter dem Haus , einers .
die Murgthalstraße , anderseits
die Hammerstraße . . . . 5,050

H . Gemeinschaftlich mit dem
Bruder Ignaz Hösler :

3.
s . 1 einstöckigeHammer¬

schmiede, 2 Kohlenscheucrn
und Eisenmagazine, Haus
2, sammt Gewerbskanal
und Platz , eins, die Ham¬
merstraße, ands. sich selbst.
Anschlag des Platzes und
des Gebäudes . . . . 4,000
Anschlag des Gewerbs -
kanals . . . 5,000

Zus . 9.000
d . 2 Ar 34 Meter Platz

und Garten beim Haus
Nr . 2 neben Marzell Lüthy
Wittwe und Anton Hösler 50

0. 10 Ar 80 Meter Wie¬
sen in der vordem Ham¬
mermatt , einers . Fridolin
Bäumle , anders, der Ge¬
werbekanal . 500

4.
r/z von 9 Ar 81 Meter-

Acker auf Leim , eins. Franz
Leo Bäumle , anders. An¬
ton Hösters Erben . . 50

9,600
hievon hierher die Hälfte mit . 4,800

Ganzer Anschlagspreis 13,500
Hievonwirdgemäß8188derR .C .P .O .

dem in San Franziska wohnhaften
Unterpfandsgläubiger Josef Hösler
von Murg mit der Aufforderung Nach¬
richt gegeben , seine Forderung an Ka-

Dabci wird au: den ß 79 des Einf .-
Ges. der Civilprozcßmdnung aufmerk¬
sam gemacht , wonuch die auf den
Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung des Steigerungsprrises die Wir¬
kung har, daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Untcrpfandslast befreit
werden .

Zugleich wird diesem Gläubiger ge¬
mäß K 187,90 der R .C .P .O . aufgegc-
ben , einen hier am Amtsgerichtssttze
wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls diese Ankündigung als
zugestellt gilt und alle weiteren Bchän -
digungen gemäß K 187 Absatz 2 der
R .C .P .O . nur an die Gerichtstafel
dahier angeschlagen würden.

Säckingen, den 10 . Mai 1880.
Großh . Notar

G ö tz.
V .169 . Nr . 5- Freiburg .

Steigerrmgs-AnNndi-
gung.

In Folge rich¬
terlicher Verfü¬
gung werden dem

Josef Laule , Bauer auf dem Hut-
jörglehofe zu Wagensteig, am

Montag dem 31 . Mai 1880 ,
Nachmittags Ls4 Uhr ,

nn Rithszimmer zu Wagensteig
unten vcrzeichnete Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und cnd-
giltig zugeschlagcn , wenn der Schä -
tzungspreis erlöst wird, als :

Ein geschlossenes Hofgut , der soge¬
nannte Hutjörglehof im Zinken Schwerg-
brunnen, Gemarkung Wagensteig, be¬
stehend in

einem von Holz erbauten Wohnhause
mitScheuer u . Stallung unter einem
Dache , einer Mahlmühlc , einem
Berghause im Sommerberg . ent¬
haltend Wohnung , Stallung ,
Scheuer unter einem Dach , eincr
Back- und Waschküche,

7 Morgen — 2 da 52 a Ackerfeld,
8 „ — 2 „ 88 „ Wiesen ,

45 „ — 16 „ 20 „ Brand - u .
Waidfcld,

6 „ — 2 „ 16 „ Oedfeld,
8 „ — 2 », 88 „ Waldung .
Alles an einem Stück und angren¬

zend gegen Morgen an Georg Kleiser,
gegen Mittag an Thomas Braun ,
gegen Abend an Johann Georg Mang¬
ler und Josef Wehrte , gegen Mitter¬
nacht au Freiburger Stadtwald , taxirt
zn . 12,000 Mk.

Steuer -Anschlag 11,119 Mk . 90 Pf .
Freiburg , den 27 . April 1880.
Der Großh . Vollstrcckungsbeamte:

Straub , Notar .
V .272 . Radolfzell .
Steigerungs¬
ankündigung.

Im Bollstreckungswegewird in Gott -
madingen

Donnerstag den 3 . Juni d . I .,
früh 7 Uhr .

eine vollständige mechanische Weberei¬
einrichtung , bestehend in :

10 mechanischen Webstühlen,
einer Schlicht- , Zettel - , Spuhl - ,
Anwindc- , Kraz - und Zwirnma¬
schine , 1 Rasiere , einem Andreh¬
stuhl, sowie sämmtlichenWeberei-
utensilien;

ferner eme Drehbank, 1 Decimal-
waage und eine Zirkularsäge mit
Transmission ,

gegen Baarzahlnng öffentlich versteigert.
Dabei wird bemerkt, daß die Zusam¬

menkunft unmittelbar vor der Verstei¬
gerung vor dem Rathhause zu Gott -
madingen stattstndet.

Radolfzell, den 10 . Mai 1880.
Der Gerichtsvollzieher:

Kräuter .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
V . 278 . Sektionen . J .Skr. 690 .

Karlsruhe .
1 . Der Kanonier Marlin Horner

des 1 . Badischen Feld-Arsillerie-
Regiments Nr . 14 , den 10 . No¬
vember 1858 zu Surburg , Kreis
Weiffenburg , geboren , und

2. der Gemeine Joseph Damm des
Badischen Train -Bataillons Nr .
14 , den 3 . März 1860 zu Kappel-
Windeck, Amts Bühl , geboren ,

sind fahnenflüchtig und ist das Kontu-
macialverfahrm gegen sie eingeleitet .

Dieselben werden aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Montag den 27. September 1880 ,

Vormittags 11 Uhr »
im hiesigen Militär -Gerichrs-Lokal an¬
beraumten Termin zu melden , widri-
.enfalls ein Jeder in coutamseiam für
ahncnflüchsig erklärt und zu einer

Geldbuße von 150 bis 3000 Mark vcr-
urtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 19 . Mai 1880 .
Königliches Corps -Gericht

14 . Armee-Corps .
B .208 . 3 . stkr . 3156 . Schopfheim .

Der 32 Jahre alte Maurer Johannes
Ruß von Nusplingen , K . W . Ober¬
amts Spaichingen , zuletzt wohnhaft in
Maulburg , wird beschuldigt , als Wehr¬
mann ohne Erlaubniß nach Holland
ausgewandert zu sein , ohne von der
bevorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben.
Üebcrtretung gegen § 360 Zrff . 3 des
Strafgesetzbuchs, Derselbe wird auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
hierselbst ans

6 . Juli 1880 .
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großherzogliche Schöffenge¬
richt zu Schopshcim zur Hauptver¬
handlung geladen. Beim uncntschuldig-
ten Ausbleiben wird derselbe auf Grund
der nach 8 472 der Strafprozeßordnung
von dem König! . Bezirkskommando zu
Lörrach unterm 26 . April 1880 ausge¬
stellten Erklärung verurtbeilt werden .

Schopshcim, den 10 . Mai 1880 .
A . Hauser ,

Gcrichtsschreiber
des Großh . bad . Amts gerichts.

Berm . Bekanntmachungen .
S -925 .2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Geschäftsbetrieb der

Liverpool and London and
Globe - Feucrversicherungs-
gescllschaft iin Großherzog-
lhum Baden bclr.

Die Liverpooland London and Globe-
Feuer- Bersicherungsgesellschaft, welche
ihren Geschäftsbetrieb im Großherzog-
thumlautdiesseitigerBekanntmachungvom
2 . Oktober 1874 (Staatsanzeigcr Seite
320) mit dem 15. Oktober 1874 aufge¬
geben hat , sucht unter der Angabe , daß
die damals noch im Großherzogthum
bestandenen Versicherungen bei der Ge¬
sellschaft inzwischen theils abgelaufen,
theils im Einverständnissemit den Ver¬
sicherungsnehmern auf andere Feuer-
Versicherungsgesellschaften übertragen
worden seien, um Rückgabe der von ihr
seiner Zeit hinterlegten Caution nach .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß etwaige Einsprachen gegen
die Ausfolgung der Caution

binnen drei Monaten
bei dem diesseitigen Ministerium gel¬
tend zu machen sind .

Karlsruhe , den 8. Mai 1880 .
Großh . Ministerium , des Innern .

S t ö s s e r .
Mayer .

S .966 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung Spöck

ist im Konzept aufgestellt , und wird
dasselbe in Folge höherer Ermächtigung

Art . 12 der landesherrlichengemäß
Berordierordmmg vom 26 . Mai 1857 vom
18. ds . Mts . an während zwei Mo¬
naten auf dem Rathhause daselbst zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt , was
mit der Aufforderung bekannt gemacht
wird, daß etwaige Einwendungen gegen .
den Inhalt der eingetragenen Beschrei¬
bungen der Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschassenheit innerhalb jener Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder schrift¬
lich vorzutragen sind .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1880 .
Genier , Bezirksgeometer.

S .940 . 2 . Eppingen .

Auf Grund höherer Ermächtigung
wird das Lagerbuch für die Gemarkung
Eichelberg gemäß landesherrlicher
Verordnung voni 26 . Mai 1857 auf¬
gestellt und damit am

Dienstag , dem 1 . Juni d . I . ,
auf dem Rathhansc daselbst begonnen.

Diejmigcn Eigenthümer von Liegen¬
schaften , zu deren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, werden aufgefordert,
diese unter Anführung der Rcchtsurkün-
den dem Unterzeichneten an dem genann¬
ten oder einem der nächstfolgenden Tag »
zu bezeichnen.

Eppingen . den 17 . Mai 1880 .
_ L e i p f , Bezirksgeometer.

V .275 . 1 . Nr . 701 . Freidurg .

Holzversteigerung.
Aus den Domäncnwaldungen auf

Eschbacher Gemarkung werden am
Montag dem 31 . Mai d . I . .

Vormittags 10 Uhr ,
im Gastbause zum Löwen in Esch-

bach , Amts Freiburg ,
124 trnnene Sügklötze l . u . >1 . Klasse ,
49 tanncne Bauhölzer , 21 Buchen . 22
Eschen und 4 Ruschen , sodann KV8
Ster buchenes Scheitholz 1. und 11 .
Klasse , 271 Ster tannenes Scheitholz
I . und II . Klaffe , 12 Ster gemischtes
und 4 Ster eichenes Scheitholz ; 177
Ster buchene , 64 Ster tannenc, 10 Ster
gemischte Rollen und 240 Ster gemisch¬
tes Prügelholz , nebst mehreren Loose»
unaufbereitetcs Reisig und Abfallbolz
an den Meistbietenden versteigert.

Das Klafterholz sitzt auf dem Holz¬
platze im Felixenhofe , das Lang- und
Klotzholz lagert an den Wegen im
Konveruwald.

Waldhüter Rombach in Eschbach
ist angewiesen , das Holz auf Verlangen
vorzuzeigen .

Freiburg , den 19 . Mm 1880 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

Bach .
S .968 . Nr . 9055 . 9150. Karlsruhe .

Die Stelle eines ersten Gehilfen, bezw.
Buchhalters , bei der Domänenverwal¬
tung Emmendingen wird wiederholt mit
denc Anfügen zur Bewerbung ausge¬
schrieben, daß letztere binnen « Tage «
unter Anschluß etwaiger Zeugmff« bei
unterfertigter Direktion zu geschehen hat.

Karlsruhe , den 19. Mm 1880.
Domänen -Drreksion .

I . A . d . D .
Mpucke .

(Mit einer Beilage .)
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